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Die Recherchen fanden im Rahmen des von der Stiftung Deutsches Zentrum Kulturgutverluste geförderten 
Projekts „NS-Raubgut in der SLUB (Erwerbungen nach 1945)“ statt. 

 

mailto:raubgut@slub-dresden.de
https://nsraubgut.slub-dresden.de/slub-projekte/ns-raubgut-erw-nach-1945/
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Adolfo Padovan  
 

 
Widmung an Hermann Türck (Image-Nr. 13316) 
„Ad Hermann Türck. Omaggio di Adolfo Padovan. Milano, 1910.“ 
[An Hermann Türck. Geschenk von Adolfo Padovan. Mailand, 1910.] 
 
 
Das Buch enthält folgende weitere, relevante Merkmale: 
 
Leipziger Stadtbibliothek 
 

 
Exlibris (Image-Nr. 4532) 
„Leipziger Stadtbibliothek“ 
 

 
Stempel (Image-Nr. 2541) 
„Leipziger Stadtbibliothek“ 

https://d-nb.info/gnd/116021586
http://www.deutschefotothek.de/documents/obj/71551211
https://d-nb.info/gnd/62666-1
http://www.deutschefotothek.de/documents/obj/71543252
http://www.deutschefotothek.de/documents/obj/71541232
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Karl-Marx-Universität Leipzig. Institut für Geschichte des Deutschen 
Volkes 
 

 
Stempel (Image-Nr. 8025) 
„Institut für Geschichte des Deutschen Volkes der Karl-Marx-
Universität Leipzig“ 
 

 
Stempel (Image-Nr. 5353) 
„Institut für Allg. Geschichte der Karl-Marx-Universität Leipzig, Abtl. 
Neuzeit“ 
 

  

Befund Anhand der im Buch enthaltenen Autorenwidmung Adolfo Padovans 
an Hermann Türck und des Exlibris Hermann Türcks konnte der 
Literaturwissenschaftler Hermann Türck (1856–1933) als Vorbesitzer 
identifiziert werden. In dem im Bestand der SLUB Dresden 
befindlichen Exemplars ist das Exlibris durch eines der Stadtbibliothek 
Leipzig überwiegend überklebt worden. Die ausrecherchierte 
Provenienz Hermann Türck an der Klassik Stiftung Weimar 
ermöglichte einen Vergleich und zweifelsfreie Zuordnung zum Eigner 
Hermann Türck (1856–1933): 

                    
Links: Exlibris Hermann Türcks in 6.A.312, Bestand der SLUB Dresden 
Rechts: Exlibris Hermann Türcks, Bestand der Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
Weimar 

https://d-nb.info/gnd/1023182076
https://d-nb.info/gnd/1023182076
http://www.deutschefotothek.de/documents/obj/71546819
https://provenienz.gbv.de/Datei:Tuerck_Hermann_Exlibris_DE-32_F7935.jpg
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Die folgenden Ausführungen zum Eigner Hermann Türck und seiner 
Tochter Susanne Türck stellen eine Zusammenfassung der 
Forschungsergebnisse des Provenienzforschungsteams der Klassik 
Stiftung Weimar dar.1 Der Literaturwissenschaftler Hermann Türck 
(1856–1933) lebte in Weimar und forschte insbesondere zu Goethe 
und dessen »Faust«-Drama. Im Lauf der Jahre baute sich der 
Wissenschaftler eine private Bibliothek auf. 1929 kehrte seine im Jahr 
1905 geborene Tochter Susanne Türck nach Abschluss ihres Studiums 
nach Weimar zurück. Um den Lebensunterhalt für sich und ihren 
erkrankten Vater zu finanzieren, arbeitete die promovierte Anglistin 
Susanne Türck ab 1931 an zwei privaten Schulen in Weimar als 
Lehrerin. Als Hermann Türck im April 1933 starb, erbte seine Tochter 
die Bibliothek. Im selben Monat erließen die Nationalsozialisten das 
»Gesetz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums«. Da Susanne 
Türck sich im Wartestand des Thüringischen 
Volksbildungsministeriums befand, wurde sie verpflichtet, einen 
Fragebogen mit Angaben zu sich und ihrer Familie auszufüllen. Hier 
erklärte sie, dass ihre Großeltern väterlicherseits beide jüdischer 
Herkunft waren. Ihr Vater Hermann Türck war zum Protestantismus 
konvertiert, Susanne Türcks Mutter war evangelisch. Im 
Zusammenhang mit einer Statusüberprüfung wurde später in ihrer 
Personalakte notiert: »Die Studienassessorin Frl. Dr. Susanne Türck ist 
nach ihren Angaben im Fragebogen vom 5. Juli 1933 Halbjüdin. Ihre 
Verwendung im Schuldienst kommt daher nicht in Frage«. Zu diesem 
Zeitpunkt war Susanne Türck bereits nach Großbritannien emigriert. 
Die Bücher, die sie von ihrem Vater geerbt hatte, hatte sie zuvor 
verkauft – sehr wahrscheinlich, um ihre Flucht aus Deutschland im 
Oktober 1933 zu finanzieren. Susanne Türck überlebte den Holocaust. 
 
Sowohl die enthaltenen Provenienzmerkmale als auch die Angaben in 
bibliothekarischen Zugangsbüchern geben Anhaltspunkte für die Orte, 
an denen sich das Buch seit der Schenkung des Autors Adolfo 
Padovans an Hermann Türck im Jahr 1910 befand. Nach dem Tod 
Hermann Türcks 1933 erbte seine Tochter Susanne Türck den Band 
zusammen mit der Bibliothek. Sehr wahrscheinlich ist, dass Susanne 
Türck die Bibliothek ihres Vaters zur Finanzierung ihrer Emigration 
verkaufte, zu der sie sich aufgrund der 1933 beginnenden Verfolgung 
gezwungen sah. Der nächste nachgewiesene und datierte Hinweis auf 
den Verbleib des Buches findet sich im Zugangsbuch der Leipziger 
Stadtbibliothek: Letztere kaufte den Band im Jahr 1947 bei der 
Buchhandlung Emil Rohmkopf (Leipzig) an. Seit wann die 
Buchhandlung Rohmkopf im Besitz des Buches war, ließ sich bisher 
nicht rekonstruieren. Im Zugangsbuch der Leipziger Stadtbibliothek ist 
ebenfalls die Abgabe des Buches an die Karl Marx University (Leipzig) 
in den 1950/60er Jahren dokumentiert. Von dort gelangte es im Juli 

                                                           
1 Vgl. Romy Langeheine: Der Fall Dr. Susanne Türck, 25.10.2016, aktualisiert am 14.05.2020, online unter 
https://blog.klassik-stiftung.de/der-fall-susanne-tuerck// (25.04.2022). 

https://blog.klassik-stiftung.de/der-fall-susanne-tuerck/
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https://www.lostart.de/de/fund/institution/saechsische-landesbibliothek-staats-und-universitaetsbibliothek-dresden/541226#objektgruppen

